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INTRO

Liebe Leserinnen & 
Leser,

Veränderungen und 
Schicksalsschläge ge-
hören zum Leben wie  
Parmesan zu Italien. 
Davon ein Lied sin-
gen können AC/DC im Jahr 1980, denn 
das unerwartete Dahinscheiden Bon 
Scotts im Februar dieses Jahres hätte 
das Aus für die Band bedeuten können. 
Die Young-Brüder und Kollegen haben 
sich entschieden, der Trauer über den 
Verlust Bons ein wirklich hartes Pfund 
entgegenzusetzen – Back in Black! 

Ausgefeilt und dennoch roh, voller 
Hits und düsterer Gassenhauer – 
wahrscheinlich das emotional 
schwerste Album, das man sich vor-
stellen kann. In Brian Johnsons Haut 
möchte man nicht stecken, damals auf 
den Bahamas. 

Meinereiner lag damals ja noch in 
den Windeln und bekam von diesem 
Drama wenig mit. Als ich Back in 
Black von meinem Onkel auf Vinyl und 
inklusive Plattenspieler irgendwann 
Anfang der Neunziger geschenkt be-
kam, da eröffnete sich mir eine echte 
Welt, denn das war ein räudiger Ba-
stard von Album. Ich hatte noch kein 

Haar am S… ähm … 
Kinn und das Här-
teste bisher war 
Love At First Sting 
der Scorps gewesen. 
Ab da war alles an-
ders: AC/DC wurden 
der erste Kandidat 

für „Die eine Band für die Insel“ und so 
sehr ich Bon Scott als Sänger schätze, 
den Hut respektive die Schlägermütze 
ziehe ich vor Brian Johnson.

Um das Thema Veränderung noch-
mal aufzugreifen: Das ist doch mal 
eine gelungene Art, mit einer aufge-
zwungenen Veränderung umzugehen 
– Volley nehmen und das Beste draus 
machen!

In diesem Sinne

euer
Stephan

@ Social Media:
Facebook:
guitarmagazin

Instagram:
guitarmagazin

Youtube:
guitar Magazin

PPS: Wer Lesestoff gebrauchen kann, der werfe einen Blick auf unsere Verlags-
Homepage www.ppvmedien.de. Unter dem Motto „be cool – make music“ gibt’s 
es aktuell diverse Ausgaben unserer Magazine als E-Paper – inkl. der Songs 
zum Download. Alles gratis selbstverständlich! 

VOLLEY NEHMEN

PS: Bleibt sauber und immer dran 
denken – vor dem Metronom sind alle 
gleich und das ist gut so! 
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GUILD 
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Jetzt Auch vergüNStigte Schüler-ABOS!

GLEICH 
BESTELLEN 



Knackige Fuzz-Riffs und starke Songs. Mit ihrem schlicht III betitelten dritten Album zeigen die 
Österreicher Kaiser Franz Josef vielen Retrorock-Kollegen, wo ein guter Song den Riff-Hammer 
braucht. Wir plauderten mit Gitarrist Sham über Fuzz-Sounds, Songwriting und darüber, dass 

Oldschool und Moderne in Sachen Gear zusammen passen. 

Knackige Fuzz-Riffs und starke Songs. Mit ihrem schlicht III betitelten dritten Album zeigen die III betitelten dritten Album zeigen die  betitelten dritten Album zeigen die III
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Die Sounds bekäme man im Studio 
natürlich auch mit Amps hin …
Dafür alleine bräuchte ich den Kemper 
eigentlich nicht, aber gerade für Festi-
vals ist das sehr praktisch. Mit Primal 
Fear sind wir ja weltweit auf Festi-
vals unterwegs und da steht gern mal 
irgendein totgenudelter Spare-Amp  
herum, den du dann nehmen musst, da 
man international nicht immer kom-

plett mit seinen Amps reisen kann. An 
dem Punkt musste ich mich entschei-
den, ob ich nun meine zwei Engl-Amps 
mitnehme oder eben einen USB-Stick 
mit den Sounds vom Kemper. Heute 
reicht es, wenn beim jeweiligen Festi-
val in Spanien, Frankreich, oder wo 
wir auch immer spielen ein Kemper 
steht. Dort stecke ich den USB-Stick 
rein, und meine Sounds werden gela-

den. Mein Band-Kollege Alex Beyrodt, 
der auf Marshall-Amps schwört, kam 
auch schon mal rüber zu mir auf die 
andere Bühnenseite gewandert. Nach-
dem sie ihm den fünften Amp hinge-
stellt hatten, der nicht funktionierte, 
sagte er: „Also ich bin kein Freund 
vom Kemper, aber manchmal beneide 
ich dich ja schon ein bisschen.“ [lacht]

Was hast du denn an Gitarren auf 
dem neuen Album eingesetzt?
Auf dem Album kann man eine 
Schecter Hellraiser, eine Gibson Les 
Paul Custom, eine Gibson Les Paul 
Standard und zwei sehr geile May-
bachs hören. Die Maybach-Gitarren 

T
om, Primal Fear stehen für 
eine „Wall Of Sound“ wenn es 
um riffbetonten Metal geht. 
Was ist dein Sound-Rezept?
Tom Naumann: Ich bin seit 
längerem überzeugter Kem-
per-User. Natürlich habe ich 
früher klassische Amps gespie-

lt – die stehen heute noch in meinem 
Studio. Für die Aufnahmen zu Metal 
Commando habe ich allerdings den 
Kemper benutzt. Es ist einfach sehr 
komfortabel, dass ich mit dem Kemper 
im Studio nicht genau darauf achten 
muss, ob jetzt die Box richtig mikrofo-
niert ist, da die Profile der Amps schon 
mit dem Kemper kommen. Ich kann 
mir meine Lieblings-Sounds im Studio 
als Gitarrist zurechtlegen. Bei Primal 
Fear sind die Sounds zudem klar defi-
niert. Da brauche ich einen Rhythmus- 
und einen Clean-Sound, einen für 
Double-Leads und einen für meinen 
Lead-Sound. Alex Beyrodt hat im Stu-
dio übrigens dieses mal von BluGuitars 
den Amp1 Iridium Edition gespielt und 
ist mega-zufrieden damit.

Primal Fear liefern mit Metal Commando ein sattes Riffbrett klassischen Metals ab. Produziert 
von Mat Sinner und abgemischt im Studio von Jacob Hansen in Dänemark, besticht das  

13. Album der deutschen Metal-Institution neben Ralf Scheepers am Mikro besonders durch 
satte Gitarren des Gitarrentrios Magnus Karlsson, Alex Beyrodt und natürlich Tom Naumann ...
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frei Schnauze!

„Es soll nicht 
zu stEril 
klingEn“

Von links: Tom Naumann (g), Michael Ehré (dr), Ralf Scheepers (voc)
Alex Beyrodt (g), Mat Sinner (b, voc), Magnus Karlsson (g) (1)

Die neue Primal Fear. 
Experimentell und 
homogen zugleich. 
Wer wagt, gewinnt.

Metal CoMMando
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H
allo Steve, vielen Dank, dass 
du dir Zeit für das Interview 
genommen hast. Corona hat ja 
dein Leben wie das von vielen 
anderen Menschen weltweit 
beeinflusst. Wie hast du die 
Zeit während des Lockdowns 
verbracht?

Steve Morse: Wir hatten mit Deep 
Purple im März unseren vorerst letz-
ten Gig in Mexiko auf einem Festival 
gespielt. Dann ging es für mich zu-
rück nach Florida, wo ich wohne. Aber 
ich habe das Haus für zwei Wochen 
nicht betreten, sondern habe erstmal 
unseren Wohnwagen bezogen. Mei-
ne Frau hat mir dann immer wieder 
Nachschub vorbeigebracht. Ich kam 
mir vor wie ein Aussätziger mit Le-
pra. Als die Informationslage über die 
Krankheit dann etwas besser wurde, 

Mit Whoosh! liefern die Hardrock-Legenden von Deep Purple ihr mittlerweile 21. Studioalbum in 
über fünfzig Jahren Musikkarriere ab und präsentieren sich abwechslungsreicher denn je. Daran 

ist Star-Produzent Bob Ezrin nicht ganz unschuldig, mit dem man bereits zum dritten Mal in 
Folge zusammenarbeitete. Wir haben Gitarrist Steve Morse zum neuen Album ausgequetscht.
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„DAS SIND EINFACH ALIENS!“

haben wir beschlossen, mit ausrei-
chend Sicherheitsabstand zusammen 
Zeit im Freien zu verbringen und ha-
ben jeden Abend gemeinsam Fern-
sehen geschaut. Das Verrückte ist ja, 
dass – seit ich bei Deep Purple bin – 
wir in den letzten 20 Jahren noch nie 
so lange pausiert haben und nicht auf 
Tour waren. Und wenn wir mal nicht 
am touren waren, haben wir entwe-
der an einem Studioalbum gefeilt oder 
andere Projekte vorbereitet. Natürlich 
habe ich trotzdem auch jede Menge 
gearbeitet, da ich ja praktisch sehr viel 
Zeit in meinem „man cave“ verbracht 
habe und das auch noch immer tue.

Deep Purples letztes Studioalbum 
InFinite hatte ja noch einen sehr 
melancholischen Unterton, von 
dem viele Fans dachten, dass es 

euer letztes Album sein könnte. Mit 
eurem neuen Album Whoosh! seid 
ihr wieder zurück und wirkt vitaler 
denn je. Wie kam es dazu?
Wir tun uns einfach schwer aufzu-
hören. Nach der „Long-Goodbye“-
Tour kommt wohl als nächstes „The-
Hundred-Year“-Tour. (lacht) Aber mal 
im Ernst, wir arbeiten einfach gerne 
zusammen. Obwohl ich die Menschen 
in meinem Arbeitsumfeld gern daran 
erinnere, dass sie die Musik nicht zu 
ernst nehmen sollen. Obwohl man na-
türlich sein Handwerk als Professio-
neller beherrschen sollte, ist es wich-
tig, dass die Musik und der Akt des 
Erschaffens nicht deprimierend sein 
sollten. Die Jungs sind ja etwas älter 
als ich und ich dachte immer, dass sie 
sich irgendwann mal ihrem Alter ent-
sprechend verhalten. Falsch gedacht! 

Steve mit Music Man Signature, 
Ian Gillan, sowie Roger Glover und 
dessen Vigier-Signature-Bass (v.r.) 

(1)
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NEUANFANG IN SCHWARZ
Vor 40 Jahren entstand auf den Bahamas inmitten von Tropenstürmen, Harpunen und 
der Trauer um Bon Scott das erfolgreichste Rock-Album aller Zeiten. Wir blicken für 

euch zurück auf den Entstehungsprozess von Back In Black.
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ALBUM
Produktion: Robert John „Mutt“ Lange

Aufnahmen: April bis Mai 1980 

Studios:  Compass Point Studios, Nassau, Bahamas

Toningenieur: Robert John „Mutt“ Lange

Veröffentlichung: 25. Juli 1980

Label: Atlantic Records

TRACKLIST
 1. Hell Bells

 2. Shoot To Thrill

 3. What Do You Do For Money Honey

 4. Given The Dog A Bone

 5. Let Me Put My Love Into You

 6. Back In Black

 7. You Shook Me All Night Long

 8. Have A Drink On Me

 9. Shake A Leg

10. Rock And Roll Ain‘t Noise Pollution

BESETZUNG
· Brian Johnson: Gesang 

· Angus Young: Leadgitarre 

· Malcolm Young: Rhythmusgitarre

· Cliff Williams: Bass

· Phil Rudd: Schlagzeug

 C
D/D

OWNLOAD TRACK  25  –  3
0 

Video zum Workshopauf  Youtube
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Masterpieces AC/DC – Back In Black



DIE MAGIE DES RIFFS
1995 erscheint mit Downs Debütalbum NOLA ein Meilenstein des zeitgenössischen 
Metals. Zum 25. Jubiläum des Sabbath-geschwängerten Albums, das gepaart mit 

doomigem Southern-Rock bis heute sowohl bei Metal- wie bei Stoner-Fans weltweit 
als zeitlos und stilprägend gilt. guitar bekam 2015 die einmalige Chance, mit den beiden 

Down-Gründungsmitgliedern Pepper Keenan und Kirk Windstein in ihrer Heimatstadt New 
Orleans über die Entstehung des Albums zu plaudern. 
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ALBUM
Produktion: Down, Matt Thomas

Mix: Matt Thomas

Aufnahmen: 29. August 1994 bis 22. Januar 1995 

Studios:  Ultrasonic Studios, New Orleans

Toningenieur: Matt Thomas

Veröffentlichung: 19. September 1995 (weltweit)

Label: Elektra

TRACKLIST
 1. Temptation’s Wings

 2.  Lifer

 3.  Pillars Of Eternity

 4.  Rehab

 5.  Hail The Leaf

 6.  Underneath Everything 

 7.  Eyes Of The South

 8.  Jail

 9.  Losing All

10. Stone The Crow

11. Pray For The Locust

12. Swan Song

13.  Bury Me In Smoke

BESETZUNG
· Philip Anselmo: Gesang, Gitarre 

· Pepper Keenan: Gitarre 

· Kirk Windstein: Gitarre, Bass

· Jimmy Bower: Schlagzeug, Percussion

· Todd Strange: Bass (live/bei den Sessions)

 C
D/D

OWNLOAD TRACK  31  –  3
5 

N
ew Orleans, 20. August 2015. 
In Pepper Keenans Bar, dem 
Le Bon Temps Roulé, herrscht 
nachmittags um 16 Uhr eine 
entspannte Stimmung. Ledig-
lich ein paar Gäste haben sich 
an diesem Donnerstag für ei-
nen kühlen Drink dorthin ver-

irrt, um der siedend schwülen August-

hitze auf der Magazine Street 4801 
in New Orleans zu entfliehen. In der 
Bar sorgt die Klimaanlage für erträg-
liche Temperaturen. Aus der Jukebox 
summt Classic-Rock, während man am 
Tresen die ersten Coor’s Lights, Nola 
Abita und Cocktails zwitschert. 

Wenig später reicht mir ein Typ 
im dreckigen, weißen T-Shirt und ab-

geschnittenen Jeans die Hand. Es ist 
Corrosion-of-Conformity-Frontmann 
und Down-Gitarrist Pepper Keenan. 
Seinem Erscheinungsbild nach zu ur-
teilen, kommt er gerade vom Bau. Er 
erzählt, dass er das Mietshaus, das 
er besitzt, gerade wieder auf Vorder-
mann bringen muss. Der Vormieter, 
offensichtlich ein geistig umnachteter 
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MASTERPIECES Down – NOLA


